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Weite Herzen, aufgeschlossene Sinne, 
offene Türen

Zugang erschwert! Nur mit entsprechenden Nach-
weisen dürfen Theater und Konzertsäle, Geschäfte 
und Gaststätten betreten werden. Für die Nutzung 
öffentlicher Verkehrsmittel gelten ähnliche Bestim-
mungen. Nach wie vor ist es kaum möglich, sich un-
beschwert mit anderen Menschen zu treffen. Es gibt 
gute Gründe dafür! Dennoch setzt diese Situation 
vielen zu. Wie lange wird sie im neuen Jahr fortdau-
ern? 

Abgewiesen! Das ist die bittere Erfahrung von Men-
schen an den Außengrenzen Europas. Und weltweit 
müssen Menschen erleiden, dass ihnen der Zugang 
zu sauberem Wasser, medizinischer Versorgung oder 
Bildung verwehrt ist.

»Niemand wird abgewiesen, der zu mir kommt!«, 
sagt Jesus. Alle sind willkommen. Jesus stellt kei-
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WIR LOBEN GOTT

• Gott, den Vater, der sich mit weitem Herzen nach allen 
seinen Geschöpfen sehnt;

• Gott, den Sohn Jesus Christus, der uns mit ungeteilter 
Zuwendung begegnet und uns heil werden lässt;

• Gott, den Heiligen Geist, der uns gewiss macht, bedin-
gungslos angenommen und geliebt zu sein.

WIR BITTEN GOTT

• unsere Herzen zu weiten, besonders für Menschen, mit 
denen wir uns schwertun;

• unsere Sinne zu öffnen, besonders für Menschen, die 
unseren Einsatz mit Herz, Hand und Verstand benöti-
gen;

• uns nicht in Ruhe zu lassen, bis wir unsere Türen öff-
nen, besonders für Menschen, die ins Abseits gedrängt 
und zurückgewiesen wurden.
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nerlei Bedingungen. Herkunft, Geschlecht, sexuel-
le Identität, Milieu, Moral, Leistungsfähigkeit oder 
Frömmigkeitsstil – nichts schränkt den Zugang ein. 
Wer kommt, erfährt ungeteilte Zuwendung und rück-
haltlose Annahme. Hunger und Durst nach Leben 
werden gestillt. Das verändert alles. 

»Niemand wird abgewiesen!« Stärkende, überra-
schende und herausfordernde Erfahrungen hält Je-
sus für die bereit, die sich auf diese Einladung ein-
lassen. Wer davon gekostet hat, kann nicht anders, 
als das mit anderen zu teilen. Weite Herzen, aufge-
schlossene Sinne und offene Türen tragen die Einla-
dung von Jesus glaubhaft hinein in unsere Welt.
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Jesus Christus spricht: Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen.
Johannes 6,37EÜ (Jahreslosung)


